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Der Außenminiſter über Friedensfragen
Graf BrockdorffKantzau über die

Friedenskonferenz
Er will kein Talleyrand ſein

X TB Berlin 16 April Der Reichsminiſter des
Aen Graf Brockdorff Rantzanu einem
Vertreter der Nenen Fr Pr eine Unterredung die
W enden Verlauf nahm Der Beſucher 4 te den

Sminiſter ob er die Nachrichten in der Preſſe über
die Uneinigkeit der Alliierten in Paris geleſen und da
von gehört daß man vermute Deutſchland werde
dieſe Uneinigkeit ausnützen um den einen ner gegen
den anderen auszufpielen Der Reichsminiſter entgeg
nete Sie wollen mir alſo

die Rolle eines Talleyranund
ſei der kommenden Vorfriedensbeſprechung aufzwingen
Fech e ä daß es des Friedensdelegierten einer Na
kion von 70 Millionen würdiger iſt offen und ehrlich
alle Gegner von der Rechtmäßigkeit alles deſſen zu über
zeugen was wir erſtreben als ſolches kleinliches Jn
trigenſpiel und die politiſche Atmoſphäre die noch immer
von der ganzen Hetze der Kriegsmacher

vergiftet
iſt bereits wieder mit nenem Exploſtoſtoff zu füllenVor allem was die ökonomiſche Saniernng der Welt
zugeht ſo muß allen e Gegnern gleichviel daran
liegen daß wir die Fähigkeit behalten unſern Verpflich

tungen a wie wir daran intereſſtert ſind in unſerem künftigen Handelsverkehr mit
Kontrahentett zu tun zu haben auf deren Solidität wir
uns verlaſſen können Es ergeben ſich hierans für alle
Teilnehmer der endgültigen er nungen ſo
viele gemeinſchaftl ntereſſen daß bei einigermaßen
gutem Willen ein Bo für eine ehrliche Verſtändi
gung gegeben iſt

Khrliche Verſtändigung aber bedentetinuns Nechtsfrieden
Ein Talleyrand der Politik mit Perſonen und nicht mit
Völkern treibt würde einen ſolchen jedoch hente ebenſo
wenig zuſtandebringen wie vor 100 Jahren

Die Lieferungen der Entente
Werden auch Rohſtoffe geliefert

WTB Hamburg 16 April Das Hamburger
remdenblatt meldet Wie wir von gut nunterrichteter
eite erfahren ſind nach zuverläſſigen hier eingegange

nen Nachrichten von ſeiten der Entente etwa e
Tonnen Nahrungsmittel entweder bereits an Deutſch
land geliefert worden vder liegen zur Lieferung bereit
in Rotterdam Antwerpen und Kopenhagen Es ſollen
ferner 300 000 Tounen Lebensmittel lieferbar im Mo
uat April unterwegs ſein 200 000 Tonnen Schiffsraum
ſind auf der Fahrt nach überſeeiſchen Verladehäfen um
weitere Mengen aufzunehmen Es hat den Anſchein als
ob von ſeiten unſerer Gegner abgeſehen von der Be
lieferung mit Lebensmitteln auch Vorbereitungen ge
troffen werden um Dentſchland den geWg von einzel
nen Rohſtoffen zu ermöglichen die für Deutſchland für
die Aufrechterhaltung des Bergbaues notwendig ſind
zum Beiſpiel Schmieröl uſw

Die künftige Beöeutung Wiens
Verlegung von Reichsämternnach Wien
Berlin 16 April Eig Drahtnacheicht Wie wir

hören dürfte es ſich bei den bevorſtehenden Beratungen in
einer paritätiſch zuſammengeſetzten Kommiſſion um die
Frage wie ſich die Stellung Wiens als zweite Reichshaupt
ſtadt praktiſch geſtalten ſolle um öſterreichiſche Wünſche
handeln die ſich in beſtimmter Richtung bewegen um auch
äußerlich der Stadt die beabſichtigte Vorzugsſtellung zu geben
Hierzu gehört in erſter Linie die zeitweiſe Verlegung des
Wohnſitzes des Reichsprüſidenten nach Wien ſo daß die Stadt
als zweite Reſidenz bezeichnet werden kann Ferner kommt
bei den Verhandlungen eine Verlegung von Reichsämtern
ſowie eine zeitweiſe Tagung de i Dev
Donauhauptſtadt in Vetracht rmutlich wird jerüber
eine Einigung erzielen laſſen

Die Regierung wieder in Berlin
Berlin 16 April Eigene Drahtnachricht Die

Mitglieder der Reichsregierung mit Ausnahme des Ar
beitsminiſters Bauer ſind geſtern abend aus Weimar
nach Berlin zurückgekehrt Miniſter Bauer trifft heute
zud hier ein

Der Berliner Streik der Angeſtellten
neten Sei 16 April Eig Drahtnachricht Diebleute ſam

ins die von der Verſammlung der
licher Angeſtelltenausſchüſſe zum Eintritt in den General

a

T a in hen l

induſtrie und im Bankgewerhe noch in allen jenen Betrieben
gearbeitet in denen die Unternehmer das Mitbeſtimmungs
recht bisher nicht bewilligt haben Dagegen befindet ſich der

größte Teil der Angeſtellten jener Branchen Ausſtand
n denen die Unternehmer geſtern ſchon das Mitbeſtimmungs

recht in dem gleichen Umfange zugeſtanden haben wie es in
den Brauereien geſchehen iſt Hauptſächlich ſtreiken die An
eſtellten der Berliner Spezialgeſchäfte und Warenhäuſer
n S e Lage iſt dieſe Kategorie der Angeſtellten

durch das ſonderbare Verfahren des Zentralverhandes der
kaufmänniſchen Angeſtellten gebracht worden

Die Abſtimmung in den einzelnen Betrieben iſt zum Teil
bereits im Laufe des geſtrigen Tages erfolgt und wie uns
nitgeteilt wird ergab die Abſtimmung eine große
Mehrheit für den Streik Die Munition und

W in Spandau hat ſich reſtios für den Streik er
ärt Die Abſtimmung der Angeſtellten der Hoch und

Untergrundbahn iſt bis zur Hälfte erfolgt und wird im Laufe
des heutigen Nachmittags beendet werden Wie uns von der
Streikleitung mitgeteilt wird iſt damit zu rechnen daß die
Angeſtellten dieſer Bahnen ſich für den Streik erklären
werden Ob die Elekteizitätsverſorgungs Angeſtellten eben
ere in den Streik einbezogen werden hängt von der heute
attfindenden Sitzung der Generalſtreikleitung ab Wie wir

hören r heute um 3 Ahr nachmittags im Siemenshauſe
eine Sitzung des Schlichtungsausſchuſſes ſtatt an welcher
Vertreter der Vanken und der ſtreikenden Vankangeſtellten
teilnehmen werden Es ſoll ein neuerlicher Verſuch gemacht
z im Wege der Verhandlungen zu einer Einigung zu

men

Blutige Kämpfe in Jſerlohn
31 Perſonen verletzt

W IB Jſerlohn 16 April Hier kam es amSonntag rei einer Proteſtverſammlung gegendie neugegründete Stadtwehr und eines daran tig an

ſchließenden Demonſtrationszuges zu Unruhen in derem
Verlauf Handgranaten geworfen und mit Maſchinen
ewehren geſchoſſen wurde 31 Perſonen wurden ver
etzt davon 16 ſchwer Ein Schutzmann wurde von De

monſtranten im Rathanſe in einer Zelle erſchoſſen
Aus Anlaß dieſer Ereigniſſe iſt heute das weſt

e Freiwilligenkorps Lichtſchlag hier eingerückt
eber die Stadt und Umgegend wurde der verſchärfte

Belagerungszuſtand verhängt

Generalſtreiks Ende in Düſſeldorf
Berlin 16 April Eigene DrahtnachrichtNach heute aus Düſſeldorf hier vorliegenden Nachrichten

kann für heute die Beendigung des Generalſtreiks er
wartet werden Jn vielen Fabriken wird bereits wie
der gearbeitet Die nach Düſſeldorf entſandten Truppen
werden bis auf ein Bataillon das ſtändig dort bleibt
zurückgezogen

Die Bochumer Bergwerks Aktien
geſellſchaft in Konkurs

Bochu m 16 April Eigene Drahtnachricht Am
14 April iſt über das Vermögen der Bochumer Berg

e enteee der die Zeche Präſident ge
hört das Konkursverfahren eröfinet worden Die Ge
ellſchaft iſt infolge der dauernden Streiks und der
mmer größer werdenden Forderungen der Bergarbei

4727 zu großen Verluſten gekommen ſo daß der
Konkurs nicht abzu wenden war

Die traurige Kage Münchens
Nüruberg 15 April Eigene Drahtnachricht

z München iſt der Generalſtreik ausgebrochen Dr
ewien hält vom Wittelsbacher Palais herab häufig An

ſprachen an die erregten Maſſen Die Spartakiſten
requirieren Lebensmittel in den Häu
er u Die Bauernſchaft der Umgebung von
at ein Spartakiſtenneſt ausgehoben Darauf iſt von
ünchen ein Zug abgegangen um die Vorburg der

Spartakiſten in Roſenheim zurückzuge winnen Eine
Abordnung Münchener Bürger erreichte Bamberg und

ildert Lage ähnlich doch e die r r8sher in mäßigen Tr ieben e Abordnungverlangt dringend militäriſche Hilfe für München

Weitere Verpfichtungen für Deutſchland
aris 16 April igene Drahtnachricht Aus den inden Zeitungen über den Stand der Verhandlungen vorliegenden

Auskünften geh daß der er in zwei Teiletrennt iſt 1 Friedenspräl minarien mit Deutſchland die
einen Artikel et en durch den ſich Deutſchland e
wird im voraus allen mmen die mit feinen G ün
deten abgeſchloſſen werden uſtimmen 2 auſel die
Jean e t und für deren Unter die öſterreichiſchen ungariſchen digmlgen enelegierten Jerdeigecriet werden 2 er Baegne es
inken Rheinufers die er allein durch die Franzoſen vorgeet
i geg h

Deutſche Schulöbekenntniſſe
Von Dr Otto Mugdan

D P K Jn der letzten Zeit lieſt man ſehr häufig
in ſozialdemokratiſchen und auch demokratiſchen Zei
tungen die Aufforderung an die Reichsregierung
vollſte Klarheit über die von unſeren Feinden behaup

teten deutſchen Greuel zu verſchaffen und meiſtenteils
wird dabei hinzugefügt daß wenn dieſe Unterſuchung
den Beweis der Wahrheit erbrächte wir uns nicht
ſcheuen dürften unſere Schuld einzugeſtehen und damit
gutzumachen was noch gutzumachen iſt

Da fällt mir immer ein Erlebnis aus meiner Stu
dentenzeit ein das zu Beginn der achtziger Jahre ſich
zugetragen hat Jn der chirurgiſchen Klinik machte der
Leiter derſelben er iſt vor wenigen Wochen als hoher
Achtziger erſt geſtorben einem Studenten der einem
Patienten einen Zahn gezogen hatte den Vorwurf daß
er bei dieſer Operation den Kiefer des Patienten ver
letzt habe Der Student erwiderte darauf mit großer
Erregtheit daß es ihm unbegreiflich wäre wie man die
ſen Vorwurf gegen ihn erheben könnte worauf der
Lehrer den wütenden Jünger des Aeskulap nur auf die
Schulter klopfte und zu ihm ſagte Ausgezeichnet Sie
werden gewiß ein großer Arzt Das iſt wirklich ein

getroffen Nur nichts zugeben das iſt das Wichtigſte
im Leben

Daß unſere Regierung alle Beſchuldigungen von
deutſchen Grauſamkeiten nachgeprüft hat kann man als
ſicher annehmen und ebenſo daß ſich einzelne davon
als wahr erwieſen haben Bei einem Millionenheere
iſt in einem ſo langen Kriege dies unausbleiblich Was
hätte es aber für einen Wert wenn jetzt die deutſche
Regierung ihre Ergebniſſe veröffentlichte und wir die
etwaige Schuld bekennen würden Unſere Feinde wür
den die jetzt von den Deutſchen ſelbſt eingeſtandenen
Greueltaten nach Möglichkeit ausſchlachten und über
die Ableugnung der anderen natürlich hinweggehen

Eine ſolche Beröffentlichung und ein etwaiges denut
ſches Schuldbekenntnis wird auch verlangt um in den
neutralen Ländern die Stimmung gegen Deutſchland zu
verbeſſern Jn Europa hat es in dieſem Kriege wirklich
neutrale Länder nicht gegeben denn die am Kriege nicht
direkt beteiligten Länder waren und ſind wirtſchaftlich
von England und Amerika ſo abhängig daß ſie es nicht
wagten und auch in nächſter Zeit nicht wagen werden
irgend etwas zu tun was ihren wirtſchaftlichen Herren
mißfallen könnte Es iſt auch deshalb gar nicht möglich
jetzt ſchon wieder internationale Beziehungen anzu
knüpfen und nach den Berleumdungen und Be
ſchimpfungen die deutſches Weſen und deutſche Art im
feindlichen und leider auch im ſogenannten neutralen
Ausland erfahren hat iſt es auch unpaſſend und herab
würdigend Wer ſich aufdrängt erwirbt niemals Ach
tung Der Haß der in dieſem Kriege geſät worden iſt
braucht zu ſeinem Verſchwinden wahrſcheinlich lange
Zeit aber die Zeit wird der Wahrheit zum Siege ver
helfen und wird beweiſen daß in dieſem Kriege an
Deutſchland von unſeren Feinden Verbrechen begangen
wurden wie ſie in der Geſchichte bisher überhaupt woch
nicht vorgekommen ſind

Engländer und Franzoſen haben in dieſem Kriege
wenn man von winzigen Teilen des Elſaß abſieht

keine Gelegenheit gehabt im ehrlichen Kampfe deutſches
Gebiet zu beſetzen Aber dafür haben ſie unerhörte
Grauſamkeiten gegen deutſche Zivilgefangene uns
Kriegsgefangene verübt Daß in Korſika deutſche Zivil
gefangene zu Tode gequält wurden ſteht aktenmäßig
feſt und ebenſo daß ſelbſt verwundete Kriegsgefangene
und gefangene Krankenſchweſtern in Frankreich die
gröbſten Mißhandlungen erfahren haben Darüber
regen ſich anſcheinend die Frauen des Auslandes von
denen Altice Salomon ſpricht nicht ſonderlich auf und
auch darüber nicht daß gegen jedes Recht die deutſchen
Kriegsgefangenen noch jetzt in Gefangenſchaft gehalten
werden

Aber alle dieſe Verbrechen ſie wiegen federlei
gegen das große ſeit Beginn des Krieges an Deutſ
land durch England verübte Verbrechen der Aushunge
rung eines ganzen Volkes den Tag ſind dadurch in
Deutſchland faſt eintauſend Menſchen um ihr Leben ge
kommen Die Kinderſterblichkeit iſt ungeheuer gewach
ſen die Erkrankungen an Tuberkuloſe haben ſich um
fünfgig Prozent vermehrt die geſamte deutſche Bevölkerung in entkräftet und in ihrer Arbeitsfähigkeit ge

das Elend das

auch nur ihren



vaß fie nicht von dem Tage ab an
dem das gequälte deutſche Volk ſeine Waffen nieder
legte alles taten um ihr Unrecht einigermaßen wieder
gut zu machen Hier hatten die Frauen des neutralen
Auslandes Gelegenheit zu zeigen daß ſie wirklich neu
tral ſind ſie durften nicht auſhören unſere Feinde an
zuklagen denn es ſind ja gerade Frauen und Kinder
die unter Englands Verbrechen am allerſchwerſten lei
den unter einem Verbrechen das nicht in Wut und Er
regung einmal ſondern mit kühlſter Ueberlegung und

e Abſicht durch Jahre hindurch verübt wor

Braunſchweig rüſtet zum widerſtand

Ueber Brau rden durchenngsFlieger e e in denen vor v
derungen und Gewalttätigkeiten gewarnt wird Jn Wirk
lichkeit regiert in Braunſchweig der revolutionäre Aktignsan eZahlreiche Verhaftungen von

Regierungstreuen
wurden en Die Regierung ſtützt ſich die
Volksmari c die ihren Standort in der Huſaren
kaſerne hat früher hauſte ſie im herzogl Schloß Außer
dem beſteht noch eine Volkswehr und

die bewaffnete h zDie Arbeiter der größeren Vetriebe ſind meiſt radikal geſinntAuch auf dem Lande werden die Arbeiter bewaffnet Eifrig

wird an der Ausbildung der Arbeiterjugend in den Dörfern
gearbeitet Seit Ausbruch des Generalſtreiks finden dem
Schlohhof große Maſſenverſammlungen ſtatt in denen die be
kannten Kommnuniſtenführer reden Vater aus Magde
burg Dorrenbach der Düſſeldorfer Bürgermeiſter
Schmittgen viele Matroſen und ruſſiſche Agen
ten halten ſich in Braunſchweig auf Eich horn tritt wieder
unter ſeinem richtigen Namen in den Verſammlungen auf
Die Streikleitung erläßt ſchärfſſte Beſtimmungen nach 9 Uhr
darf niemand mehr auf der Straße ſein Trotzdem treibt ſichR nachher das Geſindel noch umher

Man bereitetſich auf die Kämpfe
mit den Regierungstruppen vor

In weitem Umkreis von Braunſchweig ſtehen Poſten Der
Anmarſch der Truppen ſoll von Flugzeugen bewacht werden
Die Landſtraße nach Magdeburg ſteht unter ſtändiger Be
wachung Hinter dem Schloß und an der Eiſenbahnſtrecke nach
Magdeburg ſind

Schütgengräben feſtgeſtellt
Auf dem Schloßhof ſind Barrikaden aufgebaut und Ge
ſchütze aufgefahren Auch der Flugplatz iſt in Händen
der Kommuniſten Die Erbitterung über die Freilaſſung
Landsbergs iſt groß Auf die Nachricht vom Eingreifen der
Regiernngstruppen n bereits verſchiedene Kommuniſten
Braunſchweig verlaſſen Die Streikleitung hat den Be
g n ten die ſich am Gegenſtreik des Bürgertums beteiligen

sie Lebensmittelkarten vorläufig
entzogen

Die erwähnten abgeworfenen Flugblätter
bringen den Braunſchweigern Folgendes zur Kenntnis

en die Bevölkerung Braunſchweigsh
Die Regierungsteuppen ſind in Anmarſch Die Stadt

ift mehrſeitig in weitem Umkreiſe umſtellt
Jch werde nach dem Befehl der Reichsregierung Ruhe

und Ordnung und h re Zuſtände herſtellen
Bewaffneten Widerſtand werde ich rückſichtslos nieder

ſagen Plünderungen Gewalttätigkeiten und ungeſetz
liche Handlungen jeder Art insbeſondere das Feſtnehmen von
Geiſeln werde ich auf Grund des Velagerungszuſtandes nach
Kriegsrecht ahnden

Beim Einrücken der Truppen ſoll ſich nie
wand außerhalb der Häuſer zeigen Neugierige werden gewarnt Die Truppen haben Be
ſehl gegen alle Menſchenanſammlungen mit
der Waffe vorzugehen e rnMagdeburg 17 April 1919

gez Maercker Generalmajor und Kommandeur

Erhebliche Verteuerung der Lebens
mittel

Wie die B B Z von unterrichteter Seite erf hrt wird
es nicht möglich ſein die vor kurzem noch behördli er
ſeits in Ausſicht geſtellten billigen Verkäufspreiſe
für die jetzt aus dem Auslande beſchafften Lebensmittel
aufrecht zu erhalten Wenn z B für die aus Rotterdam be

zoßenen t tt waren anfangs ein billigerer Preis als für
Butter Einheitspreis ca 6,25 Mk kalkuliert war muß
nunmehr eine erhebliche Pertenerung infolge der
bedeutenden Senkung unſeres Geldwertes im Auslande ein
treten Jn Holland iſt der Wert der Mark auf unter ge
ſunken ſo daß eine weſentliche Vertenerung der Koſten

rachten r r entſtanden iſt Daß das
Schwinden unſeres Geldwertes lediglich auf die neuen
ſchweren Erſchütterungen im Re

hren iſt bedarf keines Hinweiſes

Die deutſchen Kolonien im völkerbund
entwurf

Nach einer Reutermeldung iſt der neue Entwurf des
Völkerbundes in Paris licht worden Als Zweck des
Völkerbundes bezeichnet dieſer Entwurf Förderung inter
nationalen e und Sicherung des Frie
dens Der Völkerbund wird umfaſſen a alle krieg
führenden Staaten die in einem dem Entwurf beige
gebenen Schriftſtück n ſind alle neutralenStaaten die ebenfalls genannt find e in Zukunft jedes
Land mit Selbſtregierung deſſen Zulaſſung von zwei
Dritteln derjenigen Staaten die bereits Mitglieder des
Bundes ſind wird

eUeber die deut u n e

zurückzu

maligen dent
iſatio zugewi rn al ddes reren s ver r n

allgemeine Oberauffi en wird
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nichtziviliſierten u halbziviliſierten Ländern Durchfuhr und

n öffentliches Geſundheitsweſen und die
eine vom Roten Kreuz

Ein Notgeſetz über das Mitbeſtimmungsrecht der
Frbeiter und NAngeſtellten

Nach einer Meldung der Voſſ Ztg iſt der Erlaß eines
Notgeſetzes über das Prinzip bereits von der Regierung zu
eſtandene Mitbeſtimmungsrecht der Arbeiter und Ange
ellten beabſichtigt das etwa folgendes beſtimmt

Zur Wahrnehmung der allgemeinen und beſonderen
Intereſſen der Arbeitnehmer werden Betriebsräte auf
die Dauer von 2 Jahren gewählt

Der Wirkungskreis der Betriebsräte erſtreckt ſich
auf alle die Geſamtheit der Arbeitnehmer wie des einzel
nen betreffenden Fragen des Arbeitsvertrages

Alle Verfügungen der Betriebsleitun
gen gleichgültig ob ſie die Geſamtheit der Arbeitnehmer
oder eine einzelne Perſon betreffen bedürfen zu ihrerRechtstraft des Einverſtändniſſes des Be
triebsrates Wird dieſes Einverſtändnis nicht erteilt
t ein Schlichtungsausſchuß der ſich zur Hälfte aus

rbeitgebern zur Hälfte aus Arbeitnehmern zuſammenfſetzt
zuſtändig zu dem das Reichsarbeitsamt oder eine ihm unter

ordnete Jnſtanz den unparteiiſchen Vorſitzenden zu ſtellen
e Entſcheidung dieſes Schlichtungsausſchuſſes iſt

en ignebeſondere iſt das Mitbeſtimmungsrecht dem
Betriebsrat gewährleiſtet für die Fragen der Einſtellung
VBeförderung Verſetzung und Kündigung der
Arbeitnehmer

Allgemeiner Angeſtelltenſtreik
Berlin 16 April Heute vormittag wird vorausſicht

lich die Entſcheidung fallen ob es zu einem allgemeinen
Streik der Angeſtellten kommt oder nicht Von den Ange
ſtelltenAusſchüſſen ſoll den Arbeitgebern die Forde
rung auf ſofortige Bewilligung des Mitbeſtimmungs
rechts vorgelegt werden Bei Ablehnung der Forderungen
ſoll in ſofort einzuberufenden Betriebs Verſammlungen der
Eintritt in den Streik empfohlen werden

Eine weitere Meldung aus Berlin beſagt Wenn
die Bemühungen der Regierung nicht noch in letzter Stunde
Erfolg haben dürſte der Generalſtreik der Angeſtellten in
Großberlin unmittelbar bevorſtehen Bei der Zentralſtreik
r in Berlin ſollen geſtern zahlreiche Telegramme aus
dem Reiche eingelaufen ſein in denen die dortigen Ange
a den Wunſch zum Ausdruck bringen eben

alls den Generalſtreik zu verkünden Die Streik
leitung hat das jedoch algelehnt dagegen ven Wunſch ausge
b daß die Angeſtellten draußen die Berliner Streiken
en mit Geldmitteln unterſtützen Bis 8777 abend hatten

dem Generalſtreik grundſätzlich ange
e oſſen Deutſchnationaler Handlungsgehilfenverband

band Se Hanblungsgehilfen Verband für Handels
kommis 1858 Verein der deutſchen Kaufleute Jentralver
de teceni hinein W

u nduſtriellen Beamten utſcher Technikerverband und Deutſcher Werkmeiſterverband n
Wie wir ſchließlich noch aus Berlin erfahren iſt in einer

Jeip von Betrieben von den Angeſtellten bereits beſchloſſen
worden ſchon Dienstag nachmittag in den Ausſtand zu
treten Man ſchätzt die z 1 der Angeſtellten die auf Grund
des Generalſtreikbeſchluſſes die Arbeit nieder
legen Dürften auf weit über 150 000

Kbflauen des Strefks
Die Meldungen aus dem Reiche Uber die Streikbewe

laſſen erken daß die Erwartung der Anfang dieſer
werde eine Beſſerung in der Streiklage

bri ber t de ir g n n meiſten Gegenden iſt eini Düſſelalles ruhig Nur in Muhein 9 Pian ig

Weſtreilt m
400 Ruhrbergleute verhaftet

Eſſen Anhr 16 April 400 henn 57 den Streit a
n von

tun

Dlie kriegsgerichkliche Durchſicht der von dem weſtäliſchen Freſtorvs Lichtſchlag in en beſchlagnahmten

apiere der Spartaknspartei et ergeben
daß ſowohl unter den Mitgliedern als unter den ange
worbenen Leuten nahezu alle Verbrechergat

en die zum größten Teil bereits ſchwere
Zuch thausſtrafen verhſtßten ſich befinden

Die Förderung im Ruhrrevigr vat infolge
des Streiks einen geradezu kataſtrophalen
Rückgang erfahren

Große Plündereſen in Hamburg
amburg 16 April Jn Hamburg iſt es geſtern zugehen Plünderungen und Ausſchreitungen gekommen

Reihe großer Lolale u a der Alſterpavillon wurde
laut L vollſtändig ausgeräumt

In München herrſcht der äußerſte
Radikalismus

Berlin 16 April Dem Lok Anuz zufolgewäre in München der Anarchiſt Sandheimer ans
Ruder gelangt und mit ihm die alle rradikalſte
kommuniſtiſche RichtungWein Seite es en Terror ben
die Anhänger Lewins ausüben ereignete ſich dem
B T zufolge geſtern morgen anf dem Hanpthaßnbof

in München wo h 300 Arbeiter und Arbeite
rinnen mit einem Arbeiterzuge nach Dachaun fahren
wollten Gerade als der Zug abfahren ſollte befahl
ein bewaffneter Ziviliſt der ung darf mit abfahren
Alle Eingeſtiegenen mußten die Wagen wieder verlaſ
ſen Wir wollen arbeiten hörte man wir wollen
unſere Kinder nicht verhungern laſſen

Wie das B weiter verichtet hat ſich einnener Aktionsausſchuß in MWün en unter der
Fwrrre Lewins und der Ruſſen Levins und

relrad gebildet
Zahlreiche bayeriſche Regierungstruppen auf öem

Wege nach München
Berlin 16 April Die Lage der bayeriſchen Regie

rung gilt wie die Blätter übereinſtimmend ſagen nach wie
vor als ernſt Laut Voſſ Ztg reiſte e abendMiniſterpräſident Hoffmann mit dem Militärminiſter mit
unbekanntem Ziel von Bamberg ab Wie das B meldet
befinden ſich ſeit geſtern morgen große bayeriſche
Truppenmafſſen mit Artillerie und Minenwerfern
auf dem Wege nach der bayeriſchen Haupt
ſt ad t Wann es dort zu entſcheidenden Schlägen kommen
werde ſei noch nicht abzuſehen Es ſei anzunehmen daß die
Regierung wartet bis ſie im Umkreiſe won München über
u n Anzahl tüchtiger und zuverläſſiger Truppen
verfüge

der Grund der ausgebliebenen Fiſchzufuhren

Augenblicklich Legen u der Elbe 15 r einfolge Kohlenmangels ſtill und können trotz des
drtingenden Bedarfs an e für die deutſche
Volksernährung nicht auslaufen Der Grund für den
Kohlenmangel iſt der Streik der Bergleute im Ruhr
revier

Spartakiſtiſche Wühlereien in der Oberlauſitz
Bautzen 15 April Auch in der ſächſiſchen Oberlau

ſitz entfalten die Spartakiden in den letzten Tagen
eine fieberhafte Tätigkeit Die von Rühle in
Biſchofswerda gegründete Ortsgruppe der Unabhängi
3 entfaltet trotz ſcheinbarer Untätigkeit eine umfaſſende

gitation Jn Löbau wenden ſich die Kommuniſten an
das Militär und ſuchen durch Geheimagenten die ſich an
werben laſſen die dort untergebrachten Freiwilligenfor
mationen auf ihre Seite zu bringen Nachdem ſt hier ihrWerk eingeleitet haben nd einige der Rädelsführer nach

Zittau abgereiſt um dort die gleiche Tätigkeit zu entfal
ten Nunmehr planen ſie auch einen Vorſtoß gegen Bau tz enweit dieſe Wode ängetündigt haben Es W ſich
nicht verkennen daß die zerſetzende Tätigkeit der Sparta
kiden auch in der Oberlauſiz immer mehr an Boden gewinnt
Angeſichts der wachfenden Gefahr trägt man ſich in Kreiſen
des früheren Bautzener Bürgerausſchuſſes mit dem Gedanken

ſämtliche bürgerlichen Schichten zu einer
machtvollen Organiſation gegen die komm u
niſtiſch ſpartakidiſchen reibereien zu
ſammenzuſchließen

Nach vorangegangener Proteſtverſammlung g den
Belagerungszuſtand und die Verhaftung des Vorſitzenden
des Pirnaer Arbeiterrates des Kommuniſten Kin
nich ſind in einer Anzahl Mügelner Heidenauer und

r keer Fabriken die Arbeiter in den Ausſtand
getreten

Beginn öer Friedenskonferenz vor dem 1 Mal
Dem Amſteramer Telegraaf zufolge meldet S de

Paris daß Wilſon vor dem 1 Mai aus Frankreichabreiſen wird Er hofft der Eröffnung der Konferenz in
Verſailles beiwohnen zu können Auf der Schluhſitzung wird
Amerika durch den Oberſt Houſe vertreten ſe

Als Zeitpunkt für die Abreiſe der deutſchen
i er nach Paris nennt die Dtſchu t das Ende der Woche nach Oſtern

ilſon ſoll erklärt haben daß die amerikaniſche
g3 ſtimmun g zu allen bisherigen Regelungen der Parzſer

r v r un e r v Nu Vo en t e rworden ſei vor der endg en u edeutſchen Unterhändler geh

Jriſche Vertreter auf der Friedenskonferenz
Amſterdam 165 April rei Mail meldet ausaris daß die dort aus Amerika eingetroffene iriſche

verſucht für Devatera Plunkett und
Friſt freies Geleit zu erhalten damit dieſe Männer
bei der nen wer l iriſche Sache vertreten können Der frühere Bürgermeiſter von e
tet l mee h 4 rlange t asn er vong4 e e drten Regierungsform zum A c nungen
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den Völkern das Se

eine Kundgebung gerichtet in ver dieſer gebeten wirddie er ſern Jercz az u l tzen Die engliſche Regierung will
die iriſche Nationalverſammlung durch Milj
tärgewalt anseinandertreiben wogegen die
Jren bewaffneten Widerſtand leiſten wollen

Auslieferung des Kaiſers
Baſel 16 April Eigene Drahtnachricht Wie

aus e r i s 37 et wird wird demnächſt an die hol
ländiſche Regierung eine r von ſeiten der
Alliierten ergehen Kaiſer Wilhelm auszuliefern

Frankreichs Frbeiter für einen Frieden
des Kechts

Ein franzöſiſcher Funkſpruch Lyon vom 14 April meldet
Der franzöſiſche Allgemeine Arbeiterverband der faſt 2000 000 Mitglieder zählt hat in Paris
Plakate folgenden Jnhalts angebracht

Vom Auguſt 1914 bis zum Rovember 1918 iſt uns
wiederholten Malen geſagt worden daß wir für das N
kämpfen Dieſe r bedeutete der Friede wür

bſtbeſtimmungsrecht verleihen
und auf allgemeine Abrüſtung begründet ſein das einzige
Mittel das die Liquidation der Kriegsoſchulden ermöglicht
Die feierlich gemachten Zuſagen werden heute gebrochen
Unſere Diplomaten legen uns heute den Plan eines Völker
bundes vor der nicht eine Geſellſchaft von Nationen iſt
Dieſe 14 Punkte die wir uns auch zu eigen machten
wurden von allen Völkern der Erde in ihrer Sehnſucht nach
Gerechtigkeit mit Beifall aufgenommen Die Arbeiter
klaſſe Frankreichs die der Auffaſſung Krieg dem
Kriege vertraute erhebtſich gegen die Sabotage
am Frieden Die Völker können nicht ſtändig zu der
Qual verurteilt werden Abgaben zu leiſten die für den
Ausgleich der Rüſtungsbudgets beſtimmt ſind Der Allge
meine Arbeiterverband verurteilt jede Blockade
politik jeden politiſchen Druck oder jedes bewaffnete
Einſchreiten die die Formel der franzöſiſchen Revolption
widerrufen Jede Nation hat allein die Macht ſich Geſetze
u geben und das unantaſtbare Recht ſie zu ändern Die Abt dieſes Recht mit Gewalt einem fremden Volke zu

nehmen bedeutet ein Feind der Menſchheit zu
werden Der Allgemeine Arbeiterverband ruft die öffentliche
Meinung und das Gewiſſen der ſozialiſtiſchen Organiſationen
auf gegen dieſe Zuſtände anzukämpfen Der
Allgemeine Arbeiterverband verurteilt jede Fortſetzung desKrieges und fordert dringend den A r eines
wahren Friedens den alle Völler unterſchreiben
Wnnen

Der engliſche Befehlshaber in Köln gegen ötfe
Ausſtände

Köln 15 April Der Befehlshaber der britiſchen
Geſatzungstruppen General Plumer veröffentlicht eine
Bekanntmachung worin er auf die täglich ernſter werdende
Lage in Deutſchland inſolge der wirtſchaftlichen Kämpfe hin
weiſt Er vertanygt daß alle mit ihm zuſammenarbeiten um
die Ordnung aufrecht zu erhalten Nur ſo könne den Be
vohnern das Elend erſpart werden das anderswo eingetreten
ſei Der General in einer Verordnung bis auf Wider
ruf bekannt daß Ausſtände als ungeſetzlich geltenund beſievit den Angeſtellten und Arbeitern bei der
Arbeit 47 bleiben beziehungsweiſe ſie wieder aufzu
nehmen Er fordert Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf ſich
jeder herausfordernden Handlung fern zu halten Alle
Streitigkeiten könnten derbritiſchen Militärbehörde zur Ver
mittelung unterbreitet werden aber nur dann wenn alle
vorhandenen deutſchen Schlichtungsmittel verſagt hätten

Deutſches Reich
Die Friedensgebührniſſe

Das Jnkrafttreten der von der Reichsregierung erlaſſenen
Berordnung vom 4 April 1919 über den Eintritt der Frie
densgebührniſſe für Unteroffiziere und Mannſchaf
ten des bisherigen ſtehenden Heeres iſt vom 11 April auf
den 1 Mai ds Js verſchoben worden

Noch kein freier Handel
Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren ſei vorläufig

toch nicht im entfernteſten daran zu denken daß das Reichs
wirtſchaftsamt und das Reichsernährungsminiſterium den
reien Handel in der alten Form wieder aufleben laſſen

Ausland
Der ruſſiſche Diktator hat wenig Hoffnung

Ueber ein Geſpräch daß er vor kurzem mit Lenin
hatte berichtet unſer Stockholmer Gewährsmann Lenin
räumte ein daß er die Zeit bis zur Weltrevolution irri

bemeſſen habe Frheten in zehn Jahren werde ſie viel
leicht eintreten Dieſe Wartezeit wäre für Rußland zu lang
es könne nicht länger gezögert werden dem Zuſammen
bruch vorzubeugen Zu dieſem Zweck müßten ſchleunigſt
Verkehrsmöglichkeiten geſchaffen und das Eiſen
bahnmaterial wieder in Stand geſetzt werden Deutſche
Jngenieure deutſche Lokomotiven ſeien erwünſcht

Halle und Umgegendö
Halte den 16 April 1919

Weitere Plünderprozeſſe
Schwerer Landfriedensbruch

b Jn der zwölften Schwurgerichtsſitzung am 14 April unter
em Vorſitze des Herrn Landgerichtsrats Hoffmann wurden als
ſchworene ausgeloſt die Herren n Paul KellerSHalle Fleiſchermeiſter Guſtav Fiſcher Halle Gutsbeſitzer Jul
geleben Spickendorf Kaufmann Adol ber Halle Obgen Betriebsſekretär Karl Wagner Bürgermeiſter

c mil Becker Wippra Fleiſchermeiſter Kark Kraneis Halle
8 mann Karl Heuber Halle Kaufmann Fritz Heinroth

Ha Eiſenbahnoberſekretär Herm Herfurth Halle Agent
h Eccius Halle Gutsbeſitzer Rich Lehnert Mötzlich Die

m

Anklagebehorde vertrat Herr Staatsanwall Danckworth die Ver
teidigung führten die Herren Rechtsanwälte John für Repenn
und Dr Cumtz für Bergmann und Pelczyk

Angellagt waren der Buchdrucker Hans Redenn derBergmann Albert Verg mann und der Arbeiter Max Pel
ca ſämtlich wegen ſchweren Landſriedensbruches

Repenn iſt 1893 geboren und von 1914 bis Anfang 1918 in
Frankreich und Jtalien im Felde geweſen Er war am Sonn
abend den 1 März bis gegen 311 Uhr beſuchsweiſe in einer
Familie iſt auf dem Nachhauſewege in der Herrenſtraße in eine
Menſchenmenge geraten und hat hier von einem Manne der
6 bis 8 Kiſten Zigarren unter dem Arme hatte von denen ihm
infolge des Gedränges zwei entfielen dieſe aufgefangen und für
ich behalten er hat ſie dann infolge der Aufforderung in der

oritzburg abgeben wollen iſt aber durch ſeine tägliche Arbeits
zeit daran verhindert worden ſo daß die Zigarren bei der Haus
ſuchung noch bei ihm rgelunden wurden Am 2 März iſt er
gegen 10 Uhr abends von Hauſe fortgegangen weil vor ſeinem
Fenſter immer nach der Straßenbeleuchtung geſchoſſen wurde
die Mansfelder Straße bis zur Robert Franz Straße herauf
aangen wo er ein auf der Straße liegendes Paket an ſich nahm
das ein angetrunkener Mann dort hingeworfen hatte weil es
ihm wohl zu ſchwer geweſen ſein dürfte und hat dann noch an
anderer Stelle zwei Konſervenbüchſen mit Bouillonwürfeln von
der Straße aufgeleſen Da ihm weder Teilnahme an einer Zu
ſammenrottung noch Plünderung nachgewieſen werden konnte ſo
ließ der Staatsanwalt die Anklage wegen ſchweren Landfriedens
bruches fallen und hielt nur Unterſchlagung in zwei Fällen für
vorliegend Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage nach
Unterſchlagung bejahten auch betreffs der Zigarren die Frage
nach mildernden Umſtänden verneinten ſie aber im zweiten Falle
Das Gericht verurteilte den Angeklagten darauf zu einer Geſamt
ſtrafe von acht Monaten einer Woche hob auf ſeinen

ntrag auch den Haftbefehl gegen den Widerſpruch des Staats
anwalts auf

Bergmann iſt 22 Jahre alt 1915 18 im Heeresdienſt geweſen
und wie der 27jährige Pelczyk noch nicht beſtraft Bergmann iſt
in der Nacht zum 3 März bei Pottel im erſten Stock geweſen
und hat dort von jemanden 2 Brote und 20 Büchſen Konſerven
erhalten und mitgenommen die Konſerven aber ſpäter wieder
abgegeben dann iſt er noch zu Hammerſchlag vegangen und hat
hier einen blauen Arbeitsanzug und ein Paar Holzſchuhe mit
genommen Pleczyk iſt zweimal bei Pottel geweſen und hat 8 bis
10 Flaſchen Wein und große und kleine Büchſen mit Konſerven
erbeutet die teils auf dem Fahrdamm teils auf dem Bürgerſteige
bei Pottel gelegen haben ſollen Beide Angeklagte werden des
ſchweren Landfriedensbruches ſchuldig geſprochen ihnen aber
mildernde Umſtände zugebilligt Bergmann erhielt darauf ein
Jahr vier Monate Gefängnis Pelczyk ein Jahr
acht Monate beide außerdem je drei Jahre Ehrverluſt dem
erſteren wurden zwei dem letzteren vier Wochen der Unterſuchungs
haft als verbüßt angerechnet

Provinzial Nachrichten
Leuna Werke 16 April Zur Angeſtelltenbewe

gung auf dem Ammoniakwerk Merſeburg wird uns von betei
ligter Seite geſchrieben Die zur Stellungnahme für die Forde
rungen der ſich im Streik hefindenden Angeſtellten des Stamm
hauſes Ludwigshafen angeſetzte Verſammlung fand wie vorge
ſehen am Montag den 14 d M 1 Uhr unter ſtärkſter Beteiligungaller Angeſtellten des Werkes im Kinoſaal ſtatt Wie bereits
hervorgehoben waren ſich ſämtliche Angeſtellten des Ernſtes der
Lage und hre Aufgabe einen Sympathieſtreik in dieſem Augen
blick zu verhüten vollkommen bewußt um ſo mehr als von der
Produktion des Werkes das s und Wehe desVaterlandes für die Landwirtſchaft abhängt Nach
eifriger Debatte und reiflicher Ueberlegung wurde daher unter
Hintanſetzung der eigenen Intereſſen einſtimmig e
noch ein letztes Mittel zu verſuchen um eine Einigung mit der
Direktion Ludwigshafen herbeizuführen ued der Vorſtand des An
geſtelltenausſchuſſes die Herren Kneipp Kaufmann und Dr

Zepf Chemiker mit allen Vollmachten verſehenunverzüglich nach Ludwigshafen abzureiſen und die Direktion
wenigſtens an den Verhandlungstiſch zu bringen Wird nunmehr
eine Regelung der wirtſchaftlichen Forderungen welche übrigens
für die geſamte Angeſtelltenſchaft der Firma endgültig herbei
geführt werden ſoll nicht r ſo lehnen die Angeſtellten die
Verantwortung bei dem zur äußerſten Zuflucht getriebenen Schritt
ab und laſſen alle ſich daraus ergebenden Folgen der Direktion

in aha en zur S fallen Es wird alſo Sache der Ludwigs
hafener Direktion ſein den Sympathieſtreik auf dem hieſigen

Werk verhüten und damit gleichzeitig die Verſorgung der deut
ſchen Landwirtſchaft mit künſtlichen Düngemitteln ſicherzuſtellen

Halberſtadt 16 April Eiſenbahnerſtreik in
rſt a d i Seit Dienstag vormittags 11 Uhr iſt in Hal

erſtadt der Eiſenbahnbetrieb durch einen 2aſtündigen Streit
lahmgelegt worden Die ausſtändigen Eiſenbahnarbeiter ver
langen daß Halberſtadt in eine höhere Lohnſtaffel aufrücke Der
Perſonen und Güterverkehr über Halberſtadt iſt vollkommen
unterbunden was für Mitteldeutſchland um ſo unangenehmer iſt
weil auch der Verkehr über Braunſchweig zur Zeit noch vollſtän
dig lahn gelegt iſt

H Deſſau 16 April Zu den Schenkungen des
zog lichen Hauſes wird jetzt mitgeteilt daß das Geſamt
vermögen des Hauſes Askanien zur Zeit etwa 100 Millionen be

n Die Schenkungen haben bekanntlich 20 Millionen Markt
er

Apolda 16 April Schweres Ungläckdurch eine
Wurfmine Auf dem Kammergut Heusdorf fanden Polen
kinder eine Wurfmine Ein Knabe ließ die Mine fallen die
explodierte Dabei wurden drei Kinder getötet und drei
weitere ſehr ſchwer verletzt daß an ihrem Auſkommen gezweifelt
wird

Weimar 16 April 10 Schock Eier waren aus Tann
roda auf dem Wochenmarkt angefahren urd wurden zum h
von 50 Pfg für ein Stück e e hörte ſind glei

roße Mengen für den nächſten karkttag Ka Ausſicht geſtellt Das
ind ohne Zweifel Erfolge der freien Wirtſchaft

Läüiterariſches
Kapitalsabfindung für Kriegsdeſchädigte und Kriegerwitwen

Mit amtlicher Genehmigung erſcheint ſoeben die vom Vortra
genden Rat im Kriegsminiſterium Geh Kriegsrat Bartenſtein
vollſtändig neubearbeitete Auflage der bewährten und von
vielen Zentralbehörden warm empfohlenen Schrift des Majors
F Meier Wie erhalte ich als Kriegsbeſchädigtet oder als Krie

e eine Kapitalsabfindung an Stelle von Kriegsverſor
gung

Die Armee des neuen Stantes Miliz Wehrpflicht Sol
datenrat Offizierkorvv Von Müller Brandenburg Berlin
Zehlendarf Weſt Zeitfragen Verlag

Zur europäiſchen Politik 1897 1914 Unveröffent
e e an Jm ter e herausgegebenunter Leitung von Bernhard Schwertfeger und

zungsband Verlag von Reimar Hobbing Berlin 81
S e 2

a denſehen durch dieGoethe Suchhandlung r

tampf

Nachrichten der Saale Feitung
a am Zoo Wacker T gegen 95 I Karfreitagde Mannſchaften bei en friedlichen Wett

i dem Gaumeiſter iſt es möglich ſeine volle Elf ver
tärkt durch den Berliner Repräſentativen Körſte auf den
lan zu bringen Da zu Wacker mit verſtärkter Mannſchaft

antreten wird iſt mit einem harten intereſſante Kamn
zu rechnen Beginn des Spieles 334 Uhr Vorher trifft
ſich in einem Hockey propagandaſpiel Sportklub Erfurt J
mit einer zuſammengeſetzten Mannſchaft der 99er Mitvieler Mut iſt es dem H F C gelungen den hieſigen
Sportfreunden ein Hockeyſpiel vorzuführen Daß der Hockey
ſport auch in Halle Anklang findet zig die bisher den
Uebungsſpielen r h te Anteilnahme5 Uhr Preußen Halle II 96 AH Mannſchaft

Voranzeige Sportylatz am Zoo
J Feiertag Komet 07 I e 96 II
2 e Preußen Mybg II 96 III

Letzte Depeſchen
Noch keine Regelung der Saargebietsfeage
Berlin 16 April Eig Drahtnachricht Von zu

e Seite z wir daß zwar das für das Cintreffen
deutſchen Delegierten angegebene Datum des 25 April

zutreffend iſt daß dagegen die von der franzöſiſchen Preſſe
bekanntgegebene Regelung der Saargebietsfrage noch nichtecdailtig iſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Mansfelöſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft

An der am Dienstag in Eisleben abgehaltenen Gewerken
verſammlung nahmen 20 Gewerken teil die insgeſamt 21032 Kuxe
vertraten Hinſichtlich der Silberpreiſe führte die Ver
waltung aus Seit Beginn dieſes Jahres iſt in dieſer Hinſicht für
die Gewerkſchaft eine weſentliche Verſchlechterung eingetreten in
ſofern als die Selbſtkoſten ganz bedeutend in die Höhe ſchnellten
die Kupferpreiſe dagegen nicht Schritt hielten und für Silber nur
weſentliche Preisaufbeſſerungen zugeſtanden wurden Die Preiſe
wurden weiter ſo unter Druck gehalten daß ſie zum Teil recht
weſentlich unter dem Weltmarktpreiſe für Silber ſtanden Das
Eigenartige an der Lage iſt nun daß die Silberwarenfabrikanten
die für Jn und Ausland beſonders für das letztere noch recht
gut mit Aufträgen zu lohnenden Preiſen verſehen ſind Preiſe im
Schieberhandel anlegen die das Doppelte und mehr der von dem
Demobilmachungsamte vorgeſchriebenen Sätze betragen Trif
tige Gründe für ſein Verhalten ſoll das Demobilmachungsamt
trotz aller ſowohl von der Gewerkſcha tchern und den zuſtändigen Handelskammern erhobenen Vorſtel
lungen nicht erbracht haben

als auch von den Verbrau

Der Antrag auf Uebertragung der Kupfer und Meſſingwerke
in Hettſtädt und Rothenburg a d S auf die Prinz Karlhütte
Eiſengießerei und MaſchinenbauA G und des Kupferhammers
bei Eberswalde auf die Franz Bahner G wurde von der Ver
ſammlung einſtimmig gutgeheißen

Hierauf erteilte der Gewerkentag der Deputation die Er
mächtigung über den allgemeinen Rücklagenfonds nach Bedarf zur
Beſtreitung der Betriebsausgaben zu verfügen da es unter den
derzeitigen Verhältniſſen nicht möglich ſei die für die
Aufrechter haltung des Betriebes der gewerk
ſchaft lichen Unternehmungen erforderlichen
Ausgaben durch entſprechende Einnahmen zu
decken Auf Antrag der Verwaltung gab der Gewerkentag
ferner ſeine Einwilligung daß zur Sicherung der Ruhegehalts
anſprüche der gewerkſchaftlichen Beamten dieſe auf einen beſtimm
ten Teil des gewerkſchaftlichen Beumten dieſe auf einen beſtimmten
Teil des gewerkſchaftlichen Grundbeſitzes hypothekariſch eingetragen
werden Die in Frage kommende Grundbucheintragung beträgt
236 Millionen Mark

Die Kohlenpreisfrage für Oberſchleſien
Die Kohlenpreiserhöhung in Oberſchleſien die wie wir bo

richteten bisher interimiſtiſch vorgenommen wurde wird voraus
ſichtlich doch noch nachträglich die behördliche Ge
nehmigung erhalten Die miniſterielle Verfügung gegen eine
Erhöhung der Kohlenpreiſe bezog ſich was vielfach nicht genügend
beachtet wird auf das theiniſch weſtfäliſche Kohlenſyndikat Die
Vertreter der oberſchleſiſchen Kohlenkonvention dagegen befinden
ſich noch in Berlin um der Regierung alles Material über die
beſondere Lage der oberſchleſiſchen Kohleninduſtrie die weitaus un
günſtiger iſt als diejenige der rheiniſch weſtfäliſchen zu unter
breiten Es wird aus zuverläſſiger Quelle mitgeteilt daß es nicht
nur möglich ſondern ſogar wahrſcheinlich iſt daß der Handels
miniſter auf Grund dieſer beſonderen Lage der Kohleninduſtrie
in Oberſchleſien den oberſchleſiſchen Kohlenpreisforderungen doch
noch entgegenkommen wird zumal dies auch von den Reichs
bevollmächtigten für Oberſchleſien unter denen ſich auch
ein Arbeitervertreter befindet dringend befürwortet
wird

Verzugszinſen anläßlich des Bankbeamtenſtreiks Der Bör
ſenvorſtand hat beſchloſſen daß bei Effektenlieferungen die aus
Geſchäften vor Beginn des Bankbeamtenſtreiks herrühren und we
gen des Schluſſes der Kaſſen nicht bewirkt werden konnten die
liefernden Firmen berechtigt ſind S is zu dem der Wieder
eröffnung der Kaſſen folgenden Tage den
Banken 44 Prozent Verzugszinſen auf den ans
machenden Betrag in Anſatz zu bringen

Wetternachricht der SaalesZeitung
Donnerstag den 17 April

Forkdauner des herrſchenden Witterungscharakters

Chlorodont ma antiseptisch be
seitigt Zahnstein sowie äblen Mundgeruch Tberall erhöltlich

c

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provingjalnachrichten Gericht Handel Euses

riünk mann t ord und Vriefſtaſten HelgaMieſh her Feuilleton ünierdaitnnasdient Vermſſchtes uſw
Karl Be r fllr nzeigenteil Otto vVieler,34 und Verlae ver Si Hendel
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Mitglieder Versammlung

Tagesordnung

1 Bericht der er Avgeordneten
Herr Abgeordneter er Hr Abderhoiden über

Die demokratiſche Partei in der preußiſchen Landesverſammlung erupliehlt in grosser Aus
wanl4 Herr Abgeordneter Dr Schreiber überDie Derſinte ng Preugens und das Räteſyſtem 6 Schai h ible

Herr Abgeordneter Delius über at
Die Demokraten in der Nationalverſammlungh 2 Stadtverordnetenwahlen r 4

9 Wir laden zu dieſer Verſammlung unſere Mitglieder Frauen und Manner 98fihn cm

h Der Jorstan d a5Was rercheme ich a luminium
Die beete Auswahl haben Sle im

Sl a h

e

Stadtrerordnetenwahl

Am 27 April findet die Neuwahl unſerer Ge
meindevertretung ſtatt

Alle Wahlberechtigten des Mittelſtandes welche
hierbei nicht parteipolitiſche Grundſätze in den Vorder

nd ſtellen s erfahrenen charakterfeſten Per
nlichkeiten ihre Stimme geben möchten und vor

allem die Wiederwahl treubewährter Stadtver
ordneten wünſchen werden zu einer Verſammlung

am Freitag den 18 April abends 8 Uhr
nach dem Saale des Reſtaurant Mars la Tour

Gr Ulrichſtraße 10
hiermit ergebenſt eingeladen

Hal le den 16 April 1910

Freie bürgerliche Vereinigung

A ERrstmann Vvasrris
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